
mit freundlicher Unterstützung von:

Kontakt:
Gesellschaft Kultur des Friedens

Henning Zierock
Am Lustnauer Tor 4, 72074 Tübingen
Tel. 0 70 71-2 53 62 47 / 07071 52200

email: info@kulturdesfriedens.de 
www.kulturdesfriedens.de
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Tübingen
Universitätsstadt

„Der Frieden ist das A und O
 aller menschenfreundlichen 

Tätigkeiten, aller Produktion, 
aller Künste, einschließlich 

der Kunst zu leben” 
Bertolt Brecht
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Friedenskette  und PACE-Fahne– erhältlich 
bei der Friedensstadt oder der Gesellschaft 
Kultur des Friedens, zur Unterstützung der 
Friedensprojekte



Wir danken der Stiftskirchengemeide
für Ihre Unterstützung!

Friedensstadtkonzert 2009

Henning Zierock 
Vorsitzender der Gesellschaft Kultur des Friedens

16. Juli, 20.00 Uhr, Lamm
Afghanistan: „Frieden durch Krieg?“ 
mit Karim Popal, Rechtsanwalt, der die 
Interessen von Angehörigen der Opfer der 
Bombardierungen in Kundus vertritt. 

Diskussion und Vorstellung von 
Friedensprojekten. 
     zuvor Friedensmahnwache für den  
     Frieden in Afghanistan auf dem Holzmarkt 
     18:00 -18:30 Uhr mit: „Ohne Rüstung leben”

17. Juli, 11.00 Uhr, Holzmarkt
FRIEDENS 
POLITISCHER 
AKTIONSTAG 
mit Infoständen, 
Musik, Redebei- 
trägen, Aktionen

u.a. mit Karim Popal, 
Peter Grohmann – politisches Kabarett 
(Gründung und Vorstellung der AnStifter in Tübingen)

18. Juli, 9.30 Uhr, Stiftskirche
Stiftskirchengemeinde lädt ein zum Gottesdienst 
im Anschluss Tre�en im Café Esperia, Kirchgasse 6

19. Juli, 15.00 Uhr,  
Begegnungsstätte Hirsch
Fußball für Entwicklung und Frieden
Veranstalter: Senioren für den Frieden

Mitwirkende Gruppen: 
Gesellschaft Kultur des Friedens
Am Lustnauer Tor 4, 72074 Tübingen, 
Tel. 0 70 71-2 53 62 47 oder 07071-5 22 00 · info@kulturdesfriedens.de
www.kulturdesfriedens.de · www.friedensstadt.org

Friedensplenum, Schlatterhaus 1. Stock, Österbergstr. 2
info@friedensplenum-tuebingen.de · www.friedensplenum-tuebingen.de

Institut für Friedenspädagogik
kontakt@friedenspaedagogik.de · www. friedenspaedagogik.de

TPA–Tübinger Progressive Americans 
www.tpa-active.com

IMI– Informationsstelle Militarisierung IMI e.V.
www.imi-online.de · imi@imi-online.de

Villa El Salvador e. V. / info@tu-ves-peru.de

in Zusammenarbeit mit dem Runden Tisch Friedensbündnis Tübingen

PROGRAMM

10. Juli, 11.00 - 12:30 Uhr, Holzmarkt
„Auftakt mit Informationen zur Friedensstadt.“
Im Anschluss Fahrt nach Stuttgart zur landesweiten 
Veranstaltung zu Stuttgart 21.

11. Juli, 17.00 Uhr, Sportinstitut 
„Fußball für Völker- 
verständigung“ 

12. Juli, 20.00 Uhr, Lamm
„Kommunale Außenpolitik – 
Solidaritätspartnerschaften“
Vorstellung der Partnerstadt Villa El Salvador (Peru)
Nani und Walter Schwenninger, Schüler des Uhland-Gymnasium

Projekte mit Friedensgemeinden in Kolumbien

13. Juli, 20.00 Uhr, Lamm
„Aussicht auf einen gerechten Frieden 
in Israel / Palästina?“
Aktueller Bericht über eine friedenspolitische Reise 
nach Israel und Palästina, Diskussion und Infor- 
mation zur Solidaritätsbrücke Tübingen – Jenin
Sami Nassif, Heike Hänsel, Eva-Maria Kustermann, Henning Zierock

14. Juli, 20.00 Uhr, Lamm
„Brauchen wir einen Hippokratischen Eid 
für die Wissenschaft?“ 
Diskussion über die Zivilklausel für Forschung und 
Lehre an der Universität. 
Dr. Volker Harms, Vertreter der Wissenschaft, Christoph Marischka, IMI

15. Juli, 20.00 Uhr, Lamm
Peace Counts–  
„Wie können wir Gewalt überwinden?” 
Beispiele erfolgreicher Friedensmacher auf globaler 
und lokaler Ebene (Institut für Friedenspädagogik) 
(Ausstellung „Peace Counts” vom 14.6.– 9.7. / ift, Corrensstraße 12,  
72072 Tübingen) Telefon 07071 920510

LIEBE FRIEDENSSTADTINTERESSIERTE,
letztes Jahr wurde das Projekt „Friedensstadt Tübingen“ 
auf den Weg gebracht. In diesem Jahr soll das Projekt 
mit einer 2. Friedensstadtwoche vom 10. – 18. Juli 2010 
weitergeführt werden. 
In diesem Zeitraum �nden verschiedene Veranstal-
tungen im Bereich Bildung, Ökologie, Sport, Frieden und 
Kultur statt. Thematischer Schwerpunk ist u.a. der Krieg 
in Afghanistan, der Kon�ikt zwischen Israel / Palästina 
und die Auseinandersetzung über die Rolle der Wissen-
schaften und die Gewaltbereitschaft in unserer Gesell-
schaft. 
Mit konkreten Angeboten wollen wir auch Schulen und 
Jugendliche bei einer Solidaritätspartnerschaft zwischen 
Tübingen und der palästinensischen Stadt Jenin einla-
den und informieren über Schulprojekte mit der perua-
nischen Partnerstadt Villa El Salvador. Zu den Friedens-
gemeinden in Kolumbien und zu den Menschen in der 
afghanischen Region in Kundus wollen wir Brücken der 
Solidarität bauen. Eine sich neu anbahnende, afrika-
nische Partnerschaft mit der Stadt Moshi in Tansania, 
könnte diesen lokalen, globalen Prozess der Solidarität 
weiterentwickeln und stärken.  
Mit einem Fußballspiel zur „Völkerverständigung” am Tag 
des WM-Finales in Südafrika wollen wir die hier lebenden 
Flüchtlinge unterstützen. 
Welche Impulse können wir mit dem Projekt 
„Friedensstadt“ geben, um Gewalt und Krieg bei- 
spielhaft überwinden zu helfen? 
Darüber wollen wir mit Ihnen im Evangelischen Ge-
meindehaus Lamm am Marktplatz diskutieren und neue 
Projekte verwirklichen. Dazu möchte ich Sie herzlich 
einladen. – Werden Sie Friedens-an-stifter / in!

Mitwirkende Akteure 
Foto: Boris Palmer, 
Gloria Cuartas, Ismail 
Khatib, Frederico May-
or, Konstantin Wecker, 
Henning Zierock

Wer mitspielen möchte, 
bitte Rückmeldung 
unter Kontaktadresse!

Friedensstadt 2009, Tübingen Marktplatz


